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P f o r r h e i IN e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 9 , Mittwochs den LAien Februar 1804 .

Politische N euigkeitekt .
T e u t f ch l s n d.

(Rurwirrembrrg .) Durch ein Convoca --
tionsrescript vom 22 . Febr . sind die Stän -
d e des KursürstevthumS Wirkmberg auf '
den 16 . Merz nach Stult - ardt zusam¬
menberufen worden - Montags 19:
Merz soll die allgemeine Landesversamm «
lung eröffnet werden .

S r a ir k r t i ch.
Die wichtigste Neuigkeit verletzten Woche

ist die in Pariser Blättern vom 18. Feßr .
enthaltene Nachricht „von einer entdeckten
Verschwörung gegen das Leben des
1 . Consuls , in welche auch General M 0-
reau verflöchten seye. Dieser habe sich
mit Pichegrü wieder ausgesöhnt gehabt ,und durch Zwischenkunft des (ehem . Gene¬
rals ) LajslaiS , der von Paris mehrmals
nach London zu Pichegrü gereif ' t seye, mit
»hm Briefsgewechsclt . Endlich seyen Pi »
chegrü und Georges (der berüchtigte An¬
führer von verwegenen Mördern , dem auch
die Leitung des mißlungenen Anschlages
mit der Höllenmaschine am 24 . Der . 1800
ßugefchrieben wird , und der indeß immer
in englischem Solde geblieben seye) mit
mehreren andern von ihrem Eomplvtte von
brittischen Kriegsschiffen in der Gegendvon Dieppe bei Nacht gelandet worden m
nach Paris gekommen ; hier hätten Pjche -
grü u . Georges mehrere geheime Zusam¬
menkünfte mit Moreau gehabt , die Poli -
rey habe Nachricht davon bekommen , und
10 von den Verschwornen , unter andern
LajolaiS , arretirt , den Pichegrü aber und
Georges habe man noch nicht , wohl aber
die Briese und Effecten Pichegrü ' s , in die

Gewalt bekommen ."
' Am 18. Merz war ,

zufolge eines durch den Telegraphen erhal¬
tenen Befehls , die Gattin des Gen . La »
jZolckS zu Straßburg arretirt worden . Man
wußte , daß sie mit Pichegrü längst in Ver¬
bindung stund - u . erst kürzlich ein « Reife zu
demselben nach London gemacht hatte .
Am 20 . Febr . forderte der Minister der Ju¬
stiz durch eine Proklamation die Bürger von
Paris auf , Pichegrü u . Georges rc. der Po¬
lices entdecken zu helfen . Am 17 . Febr .
erhellen der Senat , das gesetzgebende
Corps uns das Tribunal von obigem
durch eine feier iche Botschaft Nachricht ,
mit dem Versprechen , daß die Sache durch
die Wdenrlichcn Gerichtshöfe aufs genaue¬
ste untersucht und dann mit den Beweisen
öffentlich bekannt , gemacht werden solle.
Diese gesetzgebenden und andere verwal¬
tende und militärische Korps wünschten
darauf Bonaparte ' n Glück wegen der Ber ^
ertlung deS Anschlages durch feierliche De -
putalionen .. Aus den Antworten desselben
bemerkt man diese Stellen : ' „ Der Himmel
wird über Frankreich wachen und die Kom¬
plotte der Boshaften vereiteln . Die Bür¬
ger sollen - unb sorgt styn . Mein Leben
wird so lange bauern , als eS der Nation
nothwendigt fryn wird ; " und :■„ unter mei¬
ner Regierung soll Niemand , wie groß
auch sonst seine geleisteten Dienste seyn wö¬
gen, - ungestraft seinen Eid brechen , und
mit den Feinden Frankreichs Verbindun¬
gen unterhalten

Die Pariser officiellen Zeitungen vomLr .
Febr . enthalten Auszüge aus der zu Lon «
von in franz . Sprache gedruckten Zeitung ,le Courier de Londres , um jU beweisen,
wie ungescheut man daselbst zum Mord des



)(
r . Consuls aitfforterc . Der Redakteur je -
neS Blatte - hatte eine zu Cromwell - 8eit
( -j- ilLzZ ) jn England erschienene Flug -
schrist , unter dem Titel „ Tödten ist
rkicht morden ' ' , mit der Überschrift r

est , anum mori pro popul © , ( es
ist riolhkvendig , daß Einer sterbe tür das
Volk . Joh . i8 , 14 ) in feiner Zeitung auf -
neue , nebst einem höhnischen Briefe «n
Bonaparte , den i . Consul , Abdrucken lassen.
Der Verfasser teuer Flugschrift wirft z Fra¬
ge« auf : i ) Ob der Lord Protektor (OU-
vier Lrowwell ) ein Tyrann sey, oder nicht ?
2 ) Wenn er einer seye , ob eS nicht gesetz¬
mäßig seye , ihm ohne Umstände sein A cht
anzuthun , d . i . ihn zu tödten ? 3 ) Wenn
diese Handlung gesetzmäßig seye , ob eS
dem gemeinen Besten vorthcilhaft oder
schädlich seye , sie zu begehend Alle diese
Fragen bejahet er , uud behauptet , es seye
nicht nur recht , es seye auch rühmlich , ei¬
nen solchen Tyrannen , der sich über alle Ge .
setze erhoben habe und seine Ungerech '. igkeil
mit einer unbezwinglichen Macht behaupte ,
der also vor keinem Gericht bestraft werden
könne , auf irgend eine Art aus der Welt
zu schaffen , ja eS seye .verdienstlich für , die
ganze Welt , sie von einem solchen allge «
meinen Räuber zu befreien - DaS einzige
Mittel gegen einen Tyrannen sey der
Dolch rc .

Mortier , bisher 9 . General der franz .
Armee in Hannover , ist zu einem der 4
Generale der konsularischen Garde ernannt
worden , und am 17 . Febr . von Hannover
nach Paris abgereis ' t .

sSr . Dommgo .j Man weiß nun , daß
der franz . O . General Rochamdeau schon
am 19 . Nov - m >l den Befehlshabern der
britt . Flotte in Unterhandlung getreten war ,
da er sich aber in britt . Kriegsgefangen¬
schaft ergeben sollte , so hatte er lieber mit
Deffalines , dem 9 . General der Schwär
zen , am 19 . Nov . eine Conventiosi aeschlos »
fen , und versprochen das Kap . am 30 . Nov .
zu räumen . Er hatte gehofft , di « stürmi¬
sche Witterung würde die bri,tische bloki -
rende EScadre vertreiben und ihm Rzum
geben , sich zur See zu entfernen . Da aber
die brittischen Schiffe bald wieder zurück -
*
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kamen , und indeß die zur Räumung des
Cap - bedungene Zeit verflossen war , so sah
er sich doch genöthiget , sich den Britten
Kriczsgefangen zu gebe » . Am 17. Dec .
soll darauf der britt . Gouverneur von Ja¬
maica einen FreundschastSoertrag mit Des '
salines geschloffen haben . — In Santo -
Domingo , der Hauptstadt auf der südli¬
chen Seite des ehemals spanischen Anthoils
der Insel , hielt sich noch der franz . Gen .
Kerversan . Er mußte aber fürchten , daß
DeffaitneS nun seine ganze Macht gegen
ihn wenden werde .

sMarrnnque . ^ Der die franz . Insel
Martinique in WestIndim blokirende britt .
Cvmmodore 8am . Hood ( spr . Hud ) berich¬
tet unter dem 26 . Nov . daß er verschiedene
einzelne Batterien dieser Insel habe zerstö -
ren und die Kanonen ins Meer werfen
lassen.

Die pariser officielle Zeitung meldet : die
briltische von Fcrrol kommende Fregatte
Huffar seye bei der Insel des Samts un¬
weit Brest am 8 . Febr ., gestrandet und 207
Mann von der Bemannung derselben bat -
ten sich , um nicht uaterzuzehen , zu Brest
zu Kriegsgefangenen ergeben müssen . Auch
habe eine von den zu Pari - gebauten Pe -
Nischen , die ein Convoy begleitete , sich mit
einem britt . Lutter geschlagen und ihn ge-
nithiget das Weite zu suchen . Am 16 .
Febr . habe eine Division der franz . Flottil¬
le von 80 Fahrzeugen sich zwischen Grisay
und Boulogne mit 14 Scegeln brittischer
kreuzender Schiffe , geschlagen , und % Fre¬
gatten entmastet .

Die stürmische Witterung begünstigte die
franz . Kaper , von denen seit kurzem viele
zum Theii beträchtliche gemachte Priesen an<-
gezeigt werden .

Spanien und porrugall .
Es ist bekannt , daß Spanien von der

nach dem bestehenden Allianztraktat an
Schiffen und Truppen zu leistenden Hilfe
von Frankreich dispenfirt worden ist , da «
gegen eine bedeutende Summe Piaster als
Subfidiea bezahlt , und daß auch Portugal
gegen Erlegung einer Summe Geldes die
Neutralität in diesem Kriege von Frank -
zu, «sichert worden ist . Bisher wußte ma«

1
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noch nicht / ob Großbriltanmen diese auf
solche Akt erlangte Neutralität von Spa¬
nien und Portugal auch anerkennen wür¬
de . Jetzt gibt der Hamb . Corr - eine
Nachrrcht aus Oporto (dem vorzüglich¬
sten porruzisischen Seehaven nach Lissabon)
vom iz . Jan . , nach welcher Portugal ! ei¬
ne seiner Colonien , man glaube die Insel
Madera , an die Britten ausiiesern soll zur
Verbür -unz , daß Portugall keine weiter «
Dewillizung an Frankreich machen werde .
Eine ähnliche Forderung seye an Spanien
ergangen ; (welches dieselbe aber als eine
Herausforderung zum Kriege anfehen
müßte . )

H e l v e t i e n.
.

Am 5. Febr . brachte ein Kourier von Pa¬
ris die Nachricht von Bern , daß die we¬
nigen noch in der Schweiz befindlichen
Truppen nun alle noch im Februar nach
Frankreich zurückmarschieren werden .

Rassische Enrde <ckung »Rerse .
Don den rußischen EntdeckungSschiffen ,

die ir>s stille Meer und besonder - nach
Japan bestimmt find , hat man in St .
Petersburg Nachricht aus der spanisch -
kanarischen Insel Teneriffa vom 6 . Nov .
erhalten . Sie waren im besten Zustande am
20 . Ocr . daselbst angekommen , und wollten
am 7 . Nov . nach RioJaneiro in Brasilien
absezeln .

w i t t « r n n g.
Am 22 . und 23. Febr . stund der Ther .

« ometer früh auf o (auf dem Eispunkt )
ES war Thauwetter . Am 24. •- 27 . früh
stund der Therm . auf 2». — 2£° . unter
0 - fast jede Nacht schneite eS , zum Theil
bei heftigem Westwinde . Am 28 . Febr .
früh ro . LH « 0 , Regen mit Schnee ver¬
wischt .

Bekanntmachungen .
lDervrdnung wegen dem AuSwander «

ie J Die Vorgesetzten des hiesigen vderawt « werden
mit di« unterm 16 . Der . rgoz ergangene und ln de «
RegierungsBlane Nro . » . u . z so wie in dem Pro -
vinciulBlatre der Badischen Markgrafschaf« dlm. 4.
md f . enthaltene landesherrliche Verordnung , da»
Wegziehen , Auswandern und Austruen der Umer -
»hanen betreffend , aufmerksam gemacht , und ange¬
wiesen , ihren Untergebenen solches zur genauen Rach¬
achtung bekannt zu « ach««.

X
(Zaisenbauser Bad .) Die MobklarfchaftbrS

Zaisenhaustr Bades wird auf den >a April d . I und
die darauf folgenden Tage versteigert , und zugleich
der Versuch zum theilwersen Verkauf der Gebäude
und Güter gemacht werden-

(Diebstahl ). In der Nacht vom -« auf den
Febr . iß dem Obecwütlec Andreas Dennig von

KLnigsbach mittelst gewaltsamen Einbruchs folgendes
entwendet worden , als : i paar hirschlederne Scha -
tierHosen , > paar graue tuchene lange Hosen ohne
Knöpfe , 1 paar diw kurze , , paar graue Reuthvsen
mit Stahlknöpfen , t dunkelgrüne Weste , 1 Picke-
Weste mir überzogenen Knöpfen, 1 neu zeckichrec Hut ,
» schwarze seidene Halsrüchec , , dito mit rothe «
Gtc - lfen , rneue MannShemdec mit Musselinen HalS -
strichen , 2 paar feine baumwollene Mannsstrümpfe ,
1 paar graue Hamburger dito , 2 paar melirte dito ,
1 paar Safianlederne Gchue. Weiberkleider : 1
schwarz kottoneneS Müzle mit langen schwarzen Strei¬
fen / e weiffec BiberRock » blau gestreifter Rock und
Mützle , t pvlackenzitzene » keible , 1 Schwarz zeuge-
ner Rock und Mützle, 2 weiffe zizeae Röcke und keible ,
1 grau kottvnener Schurz , 1 Hemd , 3 Ellen weiß
Tuch , z paar weiß wollene Strümpfe , - paar blaue
Strümpfe . Derjenige dem von vocdesch . rebene»
Stücken etwa» zum Verkauf angetragen wird , hat
sogleich solch -- hei Oderamt «nzuzcigen-

(Schu lden lizuidativiien . ) 1) Der Han¬
delsmann Johann Pe » r Dtttlerrschen Eheleuie all-
hier Freitag » den 16 . » erz Vormittags auf kmsürft -
lichec Siadlschieiderei bei Verlust der Forderung . 2)
De » gewesenen Amvaid alt Christoph Bohneuderger
in Dennjächt , FreiragS den 9 - März in des Anwald
Großhaansci , Haus daselbst , z ) Des Bürgers und
Lernwed- rs Jakob Spengler von Schashousen Mitt¬
wochs am 2, . März früh s Uhr vor dem daflgen
Gantgericht . 4 - Des in Gant gerathenen Friedrich
Gotrlreb Kumm zu Grötzinge« am Merz im
Wirthshau » zum Ochsen . 5, Des SchwanenwirthS
Schimpf zu Rnithem um 2z. Meztm Schwanen -
wirthehaus und « ) Ehnftoph Mannal zu Spöck am
26. Merz in der Krone daselbst . 7) Johannes Jim »
wermanns zu GochSherm in Zeit 4 Woche« bei dem
Oberamt allda . Auch ist dieser (ttmwecmann für
muiidtodt erklärt worden « eßwegen ohne Vorwiffeo
und Einwilligung seines CoucawrS niemand ihm et¬
wa - borgen oder einen Handel mit demselben ab -
schließen solle 8) Des Georg Rut 's von G dtz njen
den >2- Merz im Ochsenwirrhshau« zu Grötzingen ;
zugleich ist Georg Ruf für mundrodt erklärt .

( Rundiodt .) 1) Georg Pfeifer und Jakob
Wacker zu Neusatz find als mundtodt erklärt und
ihnen der Schuikheiß Wacker allda zum Pfleger de»
stellt worden » ohne dessen Einwilligung fich niemand
in einen Conrracr mit denselben einlaffen soll . Auch
habea alle diejeaigen , welche etwas an sie zu for¬
dern haben , sich binnen 4 Wochen bei dortiger
Amtsschreiberei einzußnden. ») Der ledige 3 ; jähri -
gr Michael Schrible von Bauschlott wird anwrt für
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immdtodt erklärt ;;

'
es soll sich also ohne- Einwilligung

seines schon , während seiner Minderjährigkeit bestell »
ten Pflegers Jod » Mich » Bessert von da niemand in
«inen Contcact mir idm e »nl«ffen . Publicirt bei
kurfürstl » Oberamt Pforzheinr den -4 . Fedr . 1804»

Müh Len Bestands Gnädige Herrschaft in
Eteinegg , unweit Pforzheim ist entschlossen, ihre
auf Tiefenbronnea Gemarkung gelegene eigenthüm -
liche Mahlmühle , worein die Orie Friolzheim , Tie *
fenbronn , Neuhauffen , Eteinegg und Hamberg , zum
mahlen gebannt ! sind , mit fünf Mahl - und einem-
GerbGange ' nebst einer HanfReibe , welche zugleich
eine Ippsmühle ist- und dm babep gelegenen Stal¬
lungen,Schöpfen und sonstigen Bequemlichkeiten und
Gütern , bestehend in 1 1/2. Brtl . 10 Ruthen Gras -
Baum - und WurzGarten ; i/rVrtl . i,Rth Wie -
srnwachs3 -/ » Vrtl . »4 Rth . Wiesen unter der.
Mühle ; 1 Vr «l . v Rth » 8 Gchu Garten an der
Straße ; > Vctl » >7 Ruthen Wiesen ; zusammen ».
Morgen 1 Vrtl . 6 z/gRulhen , mittelst öffentlicher
Versteigerung in einen «ndecweiten 9jährigen Tempos
ralBestand , unter , annehmlichen Bedinginssm zu de»
geben. Da nun zu . dieser Versteigerung . Mittwochs
derMärz anbecaumr ist, , und der neueBeflän »
der auf den . - >. April dieses Jahres aufziehen muß, ,
sp werden die hiezu Luftiragenden auf obigen Tag und
Monat . Morgens y-Uhr. in das Schloß , Steinegg ein,
geladen , wobei aber noch besonders , bemerket, wird ,
daß der , oder dlejenigm , welche zu diesem Bestands
Lust haben,, sich mit einem, obrigkeiltichen Zeu -riiiß ,
daß sie gelernta Müller , vom gutem , Leumuih , und
hinlängliche . Cautiom zu stellen . >m Stande sind , bei
der Versteigerung auszumelsem haben » Steniegg dem
M . Febr . 1804. Freiherrl . v . Gemmrngenfches

Amt allda »
sEudfrr >!p t j ons A-n ze i g « 1 Die gütige Aust

t»ahme der im Iahr igo , im Druck,eischicnenei, „Reise:
eines jungen Frauenzimmers von Stuttgart »ach Ca-
nanoc " und die vielen Aufforderungen , auch derselben,

Krneres Schicksal in Ostindien bekannt . werden zu. las--

sen , veraulaßt mich , — wenn eine den Kosten de«
Verlags angemessene Anzahl von Subscibenten sich
meldm wird , — um den nemlichen Preis von 48 kr.
die zweite Sammlung der Briefe und des TagBuchs
dieses Frauenzimmers herauszugeben . Die Liebhaber
m Pforzheim und der umliegenden Gegend belieben
sich deßwegen bei Buchbinder Ehrenfeuchter allhier zu
melden . Der Herausgeber in St .

fDank u . Bitte für d ie armen Kinder
in der SpinnSchulel Folgenden Wvhlthä -
tern danke ich hiermit füc ihre Gaben : g . H . 1 si.
Li kr . ; 0 k,. 1 fl . ; A . F . für 2 paar Hosen u . einen
Rock , womit ich bei diesen Kindern recht viel Freu¬
de zu machen hoffe . Möchten es doch viele glauben ,
wie diese Kisidec mit aufgchettertcm oft neidischem
Blick , in dem die Frage zu lesen ist, „ bekomm' ich
diesen Rock, diese Sr,eÄ , diese Hosen , oder wer
wird der Glückliche sepn " , aus solche ihnen geschenk¬
ten Kleidungsstücke Hinsehen , und sich ganz glücklich
fühlen , wenn sie etwas mvthwendigeS für sich erhal¬
ten — möchten sie beherzigen , wie wohlfeil sie sich
das Vergnügen ihrem eigenen Herzen , das im
Wohlthun liegt , verschaffen können , sie würden mir
ihre entbehrliche und abgelegten Kleidungsstücke auf¬
suchen laK » , ehe der Staub , oder Zahn der Zeit
sie unbrauchbar macht , und sieumdie Freude bringt ,
die sie sich damit hätten verschaffen können. G.

Ausxug aus dem Rirckenbuche .

Gebt Den -s . Febr : Sophie Elisabeth Marga-
reth , V . Ludwig . Gcettler , kurfürstlich Badischer
Haupimann ..

Gest . Den r ; . Febr . Anne Dorothee keibbrand -
tirv , ledige Bürgeistochter , an Nervenschwäche, alt
f <» 3 * 3 M i » I . De » 26 . Karl Ludwig Deimling ,
B . und HandelsMiMfl , dahier , an der . Brujiwaffer -
sticht alt - 9 I . 6 Ä . 19 T »

G . Gp . i . Z . - 6 . lese man - dem geheime»
Hofraih. und Referendar . , statt - geh . Res, .

sAaufvaus. 7 Vorige - Woche- wurden - ?i 8 Sacke Kernen einre führt,
kauft , und 215. Säcke blieben: aufgestellt..

§ . . Marktpreise - a m 2Z . Zebr iZoq -r

205, Malter »er*

Fruchtpretfe :
Korn ob- Roggen d . S
Alter Keinen . . i~
Neuer — > • 2®
Gemischte Frucht t -->
Haber . . ) - - - °
Gerste . « - - f
Erbsen . / daSSri .
Wicken » - - - -
Welschkorn-- » » - »

a kr. Allerlev Virtualien : kr » Brod - Taxe : P . k-
Butter . . - - - r -r . Schwarzes Brod

IO—lRindschmalz / « « * - 8i der Laib zu-12 kr.
9 — -Schweinesch . t - - > - 4 . hält - - -1 6

— Lichter gezvg.) dasPs . - 4- — — zu 6 kr. 2 3
— 20 - gegvff.ä - - - LÜ. Weißes Brod der
— 36 Saife . . . « - - - 20. Laib zu 6 kr . hält I 24

40 Unschlitt . - 16 - 17 — — zu 4 kr. I 4
— JO Eper 4 - Stück - - - 4. Sml . d . P . zur kr.

X 4 Grundbicn d . Sri . » 16 halten - - t ?

FleischTaxe :

Ochsenfleisch
Kuhfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch ) da« Pf.'

ammelfi .
chweinefl

> i - - -
/ ; ; ;

■v ) d
'
a« Pf

ft. / - - -
tfl. 1 * * *

Diese wöchentlichen Nstchrichreo koste» «r kr . halbjährlich in Vvraustezahlmist.
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